
Besp rechungen

Ohne Zweitel dartf Löwiths Auseinander- Das Verständnis der Hegelschen Logik bedarf
SETZUNS mi1t dem neuzeıtliıchen Hıstorismus nıcht 1LLUI des erläuternden Kommentars, SOMN-

aufmerksames Interesse beanspruchen, weil] ern auch und gerade der Auseinanderset-
dıe Entdeckung der Geschichte weiıt ber die ZUuNg MI1t der Kritik und der Abgrenzung
Theologie hinaus christliches Glaubensbewufßt- ein Mifßsverstehen, zumal Hegels Be-
se1n heute bestimmt. Geschichtlichkeit, histo- mühen, die Entfaltung des Denkens 1n seiıne
risch-kritische Methode, Geschichten 1n der vielfältigen Begriffe 1mM rein denkerischen,
Bibel und Leidensgeschichte der Menschheit logischen Zueinander darzustellen, SE1-
sind Stichworte, die auf Schritt und Trıtt be- ILGT: aufßersten Dıichte und Schwierigkeit 1M-
SCHNCH, ber auch viel nbedachtes Iner wıieder den verschiedensten Angriffen
Der DOS1It1LV gemeınte Versuch eıner Neuwer- ausSgesetLzZt W ar und 1St. Die Kritik Adolf
L(ung der Welt Einflu{(ß VO:  a Nıetzsche Trendelenburgs (1802—-1872) stellt eine Aus-
enthält ebentalls Bedenkenswertes, W CIl einandersetzung MIt Hegel auf hohem Nıveau
auch als SaNzZCI schon 1n der Darstellung und 1n großer Ausführlichkeit dar, und S1e
wen1g überzeugt, da{fß sıch eshalb eine eıgene nthält praktisch alle gangıgen und gyeradezu
Stellungnahme des Autors erübrıgen scheint. klassısch gewordenen Einwände Hegel
Löwiıths Atheismus schließlich menschlich Der Vertasser wählte darum die entschei-
urchaus ıimponı1erend ergibt sıch AUS dem denden Passagen und Schlüsselbegriffe A4US

Vorangehenden; 1n seiner Bedeutung bleibt Hegels Logik und ihre kritische Erwıderung
etzten Endes auf eine kritische Funktion be1 Trendelenburg, e1in rechtes und kn  gema-

beschränkt Ses Verständnis des Hegelschen Denkens
Dıie Arbeit acht CS allerdings dem Leser erarbeiten und dessen Konsiıstenz erwelsen.

ıcht leicht S50 klar sS$1e sıch 1mM iußeren Autf- 50 werden der N Anfang der Logik 1n
bau präsentiert, verwiıirrend 1St S1E strecken- aller Ausführlichkeit, ferner wiıchtige Begriffe
weIlise 1n der Durchführung. Den gedanklichen w1e Negatıon, Wiıderspruch und Identität,
Faden verliert INa ımmer wıieder; Wieder- entscheidende Übergänge Ebenen
holungen ermüden: eine Überfülle VO  - 1tfa- und schlie{Slich die Denkmethode Hegels 1n
ten Aaus csehr unterschiedlichen Beiträgen VO'  3 selıner Logik behandelt Nach dem Kommen-
Autoren, die sıch Löwith außerten, — Lar folgt Jjeweils die Kontrontation mı1t Iren-
schweren die Übersicht, weıl s1e 1n ihrer e1ge- delenburgs Kritik und eine abschließende
111en Funktion me1lst undeutlich leiben: Be- „‚Kritik der Kritik“ als Würdigung und Ver-
WeISs, Vergleich, Illustration? Umständliche teid1igung des Hegelschen Gedankengangs.
Hınführungen und breite Exkurse (Z Trendelenburg erkennt WAar MmMI1t Hegel die
Nıetzsche 135—-172) lassen Iragen, ob nıcht fundamentale Einheit VO  3 Denken und eın
eine knappere Darstellung mehr ebracht A statulert ber dennoch eine prinzipielle
hätte. Vor allem ware eıne Übersicht VON DD Dıchotomie VOon Denken und Anschauung,
wıths Denken 1m Zusammenhang, hne W as iıhm ımmer wıieder das volle Verständnis
zwıischengeschaltete Meınungen anderer, für Hegels versperrt. Manche Vorwürfe lassen

sıch dadurch entkräften, da{ß die Aussagen 1nden Leser eine Hılfe SCWESCNH. Wer dennoch
die Mühe ıcht scheut, findet hier wichtige In- ihren ONtext gestellt werden und dafß eine
tormation un hılfreiche Hınweise. Fixierung Hegelscher Zentralbegrifte w1e Ne-

Neufeld 5 gzatıon, Wiıderspruch u. auf eine bsolut
unıyoke Bedeutung vermiıeden wiıird Die dıt-
terenzierte Analyse erhellt, W1e mancher Ver-

SCHMIDT, Oose Hegels Wissenschaftl der KO=- meintliche Fehlschlufß und manche scheinbare
IR nd ıhre Kritik durch Trendelen- Widersprüchlichkeit sinnvoll un konsistent
burg. München Berchmans K 205 Pul- verstanden werden können und mussen.
lacher Philosophische Forschungen. 13.) Kart Die m1ınuz1öse Analyse der behandelten
46,— Passagen vVverImas somıt ımmer wıederkehren-
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den Eıiınwänden Hegel ENTIZCEBENZULCE- Bearbeitung gefunden, hauptsächlich die bei-
ten Ww1e eLtwa der Behauptung, Hegels Umgang den umfangreichen Darstellungen der Philo-
MIit dem Wıderspruch tühre widersıinnıgen sophıe und Theologie der „Vorzeıt“, 1n denen
Konsequenzen, der der Meınung, Hegel Kleutgen der Überwindung der Autklä-
wolle die Empıirıe AUS dem bloßen Denken Iung und der Erneuerung der Philosophie und
deduzieren. Der Vertasser verschweigt dabe; Theologie seiner Zeıt Aaus dem Geist der scho-
nıcht, dafß manche Schwierigkeiten auch aut lastischen Tradıition mıtarbeiten wollte. Den-
das Konto überspitzter, einseıtiger und nıcht noch fehlte ine NECUETE Arbeit, die Leben und
hinreichend klarer Formulierungen Hegels Werk dieses Mannes auf die tıeferliegenden
gehen. Der gyrößere Teıl der Kritik entspringt Motive hın untersuchte, sıie 1mM Gesamt dar-

einem unzureichenden Verständnisjedoch tellte und in die weıteren kirchen- und theo-
dessen, W 4s Hegel und darstellen will, logiegeschichtlichen Zusammenhänge einord-

BLder einer mangelnden Klärung stillschwei-
gender Voraussetzungen des Kritikers. Der Vertasser des vorliegenden uchs hat

Sıcher wırd sıch nıcht jeder Leser VO die- diesen Versuch Nie Er hat eıne
ser gekonnten Interpretation und Verteidi- Fülle VO'  - teilweise unbekanntem Materi1a]l
Sung Hegels 1n jedem Punkt überzeugen las- (hauptsächlich Briefe Kleutgens) usammenge-
SCIHl ber wırd nıcht umhbhin können, dıe Lragen und au  tecn versucht. Den Ergeb-
gründliche und saubere Analyse als eine - nıssen gegenüber aßt sıch allerdings iıne SC-
Kerordentliche Klärung jenes schwierigen Pro- WI1SSe Skepsis nıcht unterdrücken. Dıie Arbeit
jekts würdıgen, das Hegel 1n seiner Wıs- bietet zunächst ine biographische Skizze
enschaft der Logık angeht. Dıie klare Glie- (20—93) und ine Untersuchung VO  $ Kleutgens
derung SOWI1e eın Namens- und Sachverzeich- theologischem Programm (94—1 96); dann einen
N1Ss LUn eın übrıges dazu, da{ß dieses Werk Quellenanhang, der eLtwa2 dreı Fünftel des

seıner schwierigen Materıe tfür jeden, SaNzenNn Werks ausmacht. Diese Edition welst
der sıch eın ernsthaftes Verständnis des bei Stichproben schwere Mängel aut s1e 15t
Hegelschen Denkens bemüht, einem echten fehlerhaft (genaue Nachweise demnächst in
Gewınn wırd. OnNaor 57 und nach unbefriedigenden Auswahl-

kriterien erstellt. Hıer 1LLUr ein Beispiel: eın
umtangreicher Text Kleutgens ZUuUr Theologie

DEUFEL, Konrad: Kırche und Tradıition. Eın Günthers für die Indexkongregation wırd
Beıtrag ZUr. Geschichte der theologischen Wen- WAar ediert, 1mM Darstellungsteil ber kaum
de 1mM Jahrhundert Beispiel des kırch- AaUSSCWETTETL.
ıch-theologischen Kampfprogramms Joseph Dıie Darstellung verzeıichnet Kleutgens DPer-
Kleutgens 5 J Darstellung und eue Quellen sönlichkeit 1n wichtigen Zügen, s1e vereintacht
München Schöningh 19276, 518 (Beıträge den Zusammenhang zwıschen Leben und Werk
ZUT Katholizismusforschung. Kart. 45 ,—. S50 wırd das Kirchenbild Kleutgens monokau-

Wer sıch MmM1t der Theologie und Theologie- al Aaus seinem persönlıchen Schicksal gedeutet.
geschichte des Jahrhunderts beschäftigt, eın Verständnis VO':  - Kırche, Tradıtion, Papst
mufßte 1nNe umfiassende Darstellung VO: Leben und Lehramt versucht der Verfasser auf
und Werk Joseph Kleutgens SJ (1811—1883) Schwäche und Autoritätsfixierung zurückzu-
bısher vermissen. Dıiıe äußeren Lebensdaten führen. Größere Zusammenhänge etwa die

Wr weıtgehend ekannt nach 1N1- polıtischen Gegebenheiten, theologische Tra-
SCIMN Suchen Eintritt 1n die Gesellschaft Jesu, ditionsströme werden 1Ur ungenügend CI -
Studium 1n Freiburg Schweiz), Tätigkeit 1n taßt TIrotz mancher u Ansätze und viel
Rom, U, als Konsultor der Indexkongrega- Detailintormation erg1ibt sıch kaum eın VeeI-
t10n und Miıtarbeiter Ersten Vatikanischen äßliches Kleutgenbild.
Konzil. Auch das Werk hat immer wieder ıne Walter
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